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6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58


	
	Hörbranz, am 10. Mai 2004
Sachbearbeiter: Achberger Gerhard

e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at


Protokoll der Gemeindevertretung vom 5.5.2004
Gemeinde Hörbranz


P r o t o k o l l
Nr. 34 
über die am 05.05.2004 um 20 Uhr im Pfarrheim MERGEFIELD "ort"  Hörbranz stattgefundene öffentliche 34. Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender 


Vizebgm. Merbod Breier  


Franz Anton Zündel  


Alfred Berkmann  


Wilfried Vettori  


Walter Hajek  


Karl Hehle  


Karin Greiter  


Oswald Lissy  


Manuela Hack  


Stefan Paul  


Christoph Hagen  


Josef Siebmacher  


Alois Vonbank  


Günter Hiebeler  


Georg Rauch  


Reinhold Einwallner  


Reinhold Galehr  

Vertretungen:
Ing. Otto Haag Vertretung für Ing. Wolfgang Boch 


Josef Köb Vertretung für Gabi Plaschke 

Renate Schedler Vertretung für Bernhard Jochum 


Mag. (FH) Wolfgang Schmelzenbach Vertretung für


Kurt Bösch


Anton Sigg Vertretung für Dietmar Jeglic

Wilhelm König Vertretung für Alwin Ritsch 


Franz Lucny Vertretung für Angelika Veith 



Heinz Schöffmann Vertretung für Otto Malang 



Eduard Feßler Vertretung für Ursula Maier 

Schriftführer:
Gerhard Achberger
	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	
	Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 3 zusätzliche Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen. 


	2.
	Beschlussfassung der Gebühren für den Wochenmarkt

	
	Ein Entwurf der Tarife für die Überlassung von Verkaufsplätzen und –ständen auf dem Wochenmarkt wurde jedem Gemeindevertreter gemeinsam mit der Einladung zur Kenntnis gebracht. Es wird diskutiert, warum Unterschiede zwischen einheimischen und auswärtigen Markstandbetreibern gemacht wird. 

Die Marktgebühren werden mit der Gegenstimme von Reinhold Galehr, Reinhold Einwallner, Eduard Fessler und Franz Lucny, Stimmverhältnis 23:4, angenommen.


	3.
	Vergabe der Baumeisterarbeiten für die Flutlichtanlage beim Trainingsplatz

	
	Die Baumeisterarbeiten (Erdarbeiten und Betonfundamente) für die Flutlichtanlage beim Trainingsplatz wurden durch Architekt Walser ausgeschrieben. Zur Angebotslegung wurden 6 Firmen eingeladen, folgende Angebote lagen bei Angebotseröffnung vor und wurden geprüft: (Preise netto)

Fa. Gobber Arthur GmbH, Bregenz


€ 43.506,00

Fa. Rhomberg Bau, Bregenz



€ 46.161,37

Einstimmig wird der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Gobber Arthur, Bregenz um netto € 43.506,00 vergeben. 


	4.
	Vergabe der Elektroarbeiten für die Flutlichtanlage (2 Plätze)

	
	Die Ausschreibung für die Elektroinstallationen der Flutlichtanlage für das Trainings- und Hauptspielfeld am Sportzentrum wurde durch das technische Büro Helmut Hiebeler durchgeführt.

3 Varianten (unterschiedliche Benützung der bereits vorhandenen Scheinwerfer) wurden ausgeschrieben, folgende Angebote lagen vor: (Preise brutto)





Variante 1
   Variante 2

Variante 3
Pircher, Bregenz

€ 111.541,00
 €   98.736,42
€   91.672,93

Kirchmann, Langen

€ 115.613,91
 € 105.447,48
€   98.211,60

Elektro Willi, Andelsbuch
€ 125.501,83
 € 111.639,53
€ 103.681,87

Einstimmig fällt die Entscheidung auf die Variante 3, welche eine Beleuchtung des Trainings- und Hauptspielfeldes mit neuen Scheinwerfern des Typs „SPB“ und des Hartplatzes durch Wiedermontage von vorhandenen Scheinwerfern vorsieht. Einstimmig wird der Auftrag lt. Vergabevorschlag an den Billigstbieter, die Fa. Pircher, Bregenz, um € 91.672,93 vergeben.


	5.
	Vergabe der Baumeisterarbeiten für das neue Hauptspielfeld

	
	Die Baumeisterarbeiten für das neue Hauptspielfeld mit Naturbewässerung, Flutlichtfundamenten und Ballfangzäune wurde ebenfalls durch Architekt Walser ausgeschrieben. Zur Angebotslegung wurden 10 Firmen eingeladen, folgende Angebote lagen bei Angebotseröffnung vor und wurden anschließend geprüft: (Preise netto)

Fa. Hermann Kutter, D-87700 Memmingen

€ 190.660,50

Fa. Stärk Sportanlagen, Linz



€ 205.318,34

Fa. Loacker Sportbau, Koblach



€ 208.178,35

Fa. Nägelebau, Sulz




€ 224.533,92

Fa. Swietelsky Bau, Traun




€ 257.583,65

Einstimmig wird der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Hermann Kutter, Memmingen um netto € 190.660,50 vergeben. 


	6.
	Vergabe der Möblierung im Gemeindeamt

	
	Für die Neumöblierung des Gemeindeamtes hat Architekt Walser eine Ausschreibung durchgeführt. Folgende Angebote lagen bei Angebotseröffnung vor und wurden geprüft: (Preise netto)

Fa. Sigg, Hörbranz
€ 60.429,00

Fa. Flatz, Hörbranz
€ 61.621,00

Fa. Lenz, Dornbirn

€ 66.021,50

Einstimmig wird der Auftrag lt. Vergabevorschlag an die Fa. Sigg, Hörbranz um € 60.429,00 vergeben. 


	7.
	Durchführung eines Grundtausches mit der VOGEWOSI beim Gemeindeamt

	
	Zur Erweiterung bzw. Klarstellung der Besitzverhältnisse beim Gemeindeamt, jetziger Containerstandplatz, soll mit der VOGEWOSI ein Grundtausch durchgeführt werden. Anhand einer Folie wird der Grundtausch vom Bürgermeister erläutert. Dieser stellt sich wie folgt dar:

Die VOGEWOSI übergibt der Gemeinde aus der GST-NR 200/1 42m².

Die Gemeinde übergibt der VOGEWOSI aus der GST-NR 203/1 15m².

Der Preis für die 27m² Differenzfläche wird einstimmig mit € 145,--/m² festgelegt. Der Kaufvertrag, welcher jeder Gemeindevertreter mit der Einladung zu dieser Sitzung zur Einsicht bekommen hat, wird ebenfalls einstimmig genehmigt. 


	8.
	Beschlussfassung von Änderungen im Flächenwidmungsplan
(1. Beschlussfassung)

	
	Folgende Änderungsanträge für Umwidmungen liegen vor:
a)  Faisst Georg, Bahnhofstraße 28, 6911 Lochau

GST-NR 941/2, zwischen A14 Rheintalautobahn und Krüzastraße

ca.4.886m2 von BB1 in [ BB1 ] Erwartungsfläche
Erschließung: 
Straße: Die Erschließung erfolgt über die Gemeindestraße“ Krüzastraße“
Wasser: Die Grundstücke befinden sich im Versorgungsbereich der 
öffentlichen Wasserversorgung. 
Kanal: Die Grundstücke befinden sich im Kanaleinzugsbereich. 

Stellungnahme Amt der Vlbg. Landesregierung, Raumplanung – DI Ulrich Grasmugg:

Der Rückwidmung wird nicht zugestimmt, da ein wie im Raumplanungsgesetz angeführter „wichtiger Grund“ fehlt. (Erschließungsbeiträge können niemals als Grund für eine Widmung gelten.)
Stellungnahme Raumplanungsausschuss:

Der Rückwidmung wird einstimmig zugestimmt.

Beschluss der Gemeindevertretung:
Der Rückwidmung wird einstimmig zugestimmt.

b) Klagian Katharina, Lindauerstraße 25, 6911 Lochau

GST-NR 407/6, am Seitenweg vom Bintweg 

ca. 910 m² von FL in Baufläche Wohngebiet [ BW ]
Erschließung: 
Straße: Die Erschließung erfolgt über die private Straße Gst.Nr.407/1. 
Wasser: Die Grundstücke befinden sich im Versorgungsbereich der 
öffentlichen Wasserversorgung. 
Kanal: Die Grundstücke befinden sich im Kanaleinzugsbereich.

Stellungnahme Amt der Vlbg. Landesregierung, Raumplanung – DI Ulrich Grasmugg:

Der Umwidmung wird einstimmig nicht zugestimmt, da sich seit dem letzten Antrag keine neuen Gesichtspunkte ergeben haben.

Stellungnahme Raumplanungsausschuss:

Der Umwidmung wird nicht zugestimmt (einstimmig), da sich seit dem letzten Antrag aus raumplanerischer Sicht keine neuen Gesichtspunkte ergeben haben.

Bei Einbeziehung der GST-NR 419, 422, sowie einer sinnvollen Verkehrserschließung (ohne Sackgasse) könnte der Antrag nochmals neu vorgelegt werden.
Beschluss der Gemeindevertretung:
Die Widmung wird in dieser Form einstimmig abgelehnt, bei Vorlage eines Verkehrserschließungskonzeptes könnte der Antrag nochmals behandelt werden.

c) Mangold Agatha, Rosenweg 14, 6912 Hörbranz

Dür Veronika, Reitmoos 31, 6914 Hohenweiler,

Köb Beate, Lindauerstraße 18, 6912 Hörbranz

GST-NR 2453/1, an der Gwiggerstraße 

ca.400m2 Teilfläche von FL in Baufläche Wohngebiet [ BW ]

GST-NR 2453/7, Weg 

ca.60m2 Teilfläche von [FL] in Baufläche Wohngebiet [ BW ]

GST-NR 2453/8, an der Gwiggerstraße

ca.940m2 Teilfläche von [FL] in Baufläche Wohngebiet [ BW ]

Erschließung: 
Straße: Es besteht ein uneingeschränktes Geh- und Fahrrecht über die 
GST-NR 2453/7 
Wasser: Die Grundstücke befinden sich im Versorgungsbereich der
öffentlichen Wasserversorgung. 
Kanal: Die Grundstücke befinden sich im Kanaleinzugsbereich.

Stellungnahme Amt der Vlbg. Landesregierung, Raumplanung – DI Ulrich Grasmugg:

Dem Antrag wird in abgeänderter Form zugestimmt. Es sollen nur zwei Bauplätze gewidmet werden, die jedoch über eine kurze gemeinsame Verbindung zur öffentlichen Straße erschlossen werden. Die Hecke zur Gwiggerstraße soll als landschaftlich raumbildende Naturerscheinung erhalten bleiben.
Stellungnahme Raumplanungsausschuss:

Dem Antrag wird in abgeänderter Form einstimmig zugestimmt. Das Wegerecht einer Zufahrt zu GST-NR .252 ist sicherzustellen.
Beschluss der Gemeindevertretung:
Dem Antrag wird in abgeänderter Form einstimmig zugestimmt. Das Wegerecht einer Zufahrt zu GST-NR .252 ist sicherzustellen.

d) Schön Maria, Am Berg 2, 6912 Hörbranz

Terzer Martin, Breitweg 30, 6067 Absam 

Terzer Robert, Breitweg 30, 6067 Absam
Jochum Eugen, Am Berg 8, 6912 Hörbranz

GST-NR 2003, 2004, 2005, Am Berg, am Gütergenossenschaftsweg Andreute

ca. 3.767m2 Teilfläche von FL in Baufläche Wohngebiet  [ BW ]
Erschließung: 
Straße: Die Grundstücke können über den Güterweg Andreute GST-NR 2687 erschlossen werden. Es ist die Zustimmung der Wegegenossenschaft einzuholen 
Wasser: Es ist eine Neuverlegung einer Hauptleitung von ca. 50m notwendig, Löschwasser ist nicht ausreichend vorhanden, der Wasserdruck ist am unteren Grenzwert.
Kanal: Die Grundstücke befinden sich nicht im Kanaleinzugsbereich.
Stellungnahme Amt der Vlbg. Landesregierung, Raumplanung – DI Ulrich Grasmugg:

Hier ist vor einer endgültigen Stellungnahme ein genauer Parzellierungsvorschlag mit Verbauungsvorschlägen (Höhenentwicklung), Höhenschnitte durch das Gelände, Erschließung möglichst ohne Sackgasse und Abstandsflächen zum Wald vorzulegen, wobei die angrenzenden Grundstücke in diese Überlegungen auch einzuschließen sind. 

Stellungnahme Raumplanungsausschuss :

Hier ist vor einer endgültigen Stellungnahme ein genauer Parzellierungsvorschlag mit Verbauungsvorschlägen (Höhenentwicklung), Höhenschnitte durch das Gelände, Erschließung ohne Sackgasse und Abstandsflächen zum Wald vorzulegen, wobei die angrenzenden Grundstücke in diese Überlegungen auch einzuschließen sind. 

Außerdem wird durch den zuständigen Sachbearbeiter vorgebracht, dass die Grundstücke derzeit nicht im Kanaleinzugsbereich sind, die Versorgung mit Trinkwasser vom Druck her grenzwertig und eine Versorgung mit Löschwasser nicht gegeben ist.

Sollten alle offenen Fragen geklärt sein, kann eine Beurteilung der Widmungsgrenzen erfolgen. 

Der Antrag wird einstimmig zurückgestellt.
Beschluss der Gemeindevertretung:
Der Antrag wird einstimmig zurückgestellt und bei Klärung aller offenen Fragen nochmals zur Vorlage gebracht.
e)   Hausenblas Ingeborg, Leonhardstraße 10, A-6912 Hörbranz

GST-NR 2163/3, Leonhardstraße

ca.1100m2, von FL in Baufläche Wohngebiet  [ BW ]

Erschließung: 
Straße: Die Erschließung erfolgt über die Gemeindestraße Leonhardstraße 
Wasser: Die Grundstücke befinden sich im Versorgungsbereich der
öffentlichen Wasserversorgung. 
Kanal: Die Grundstücke befinden sich im Kanaleinzugsbereich. 

Stellungnahme Amt der Vlbg. Landesregierung, Raumplanung – DI Ulrich Grasmugg:

Seit dem letzten Antrag haben sich keine nennenswerten Änderungen ergeben. Da jedoch die Kinder auf einen Hausbau drängen, wurde das Grundstück noch einmal besichtigt. Dabei wurde festgehalten, dass die Ausbreitung des Siedlungsraumes bis an den Birkenweg als natürliche Siedlungsgrenze doch vertretbar erscheint. Die Erschließung muss jedoch über eine eigens zu bildende Grundparzelle im Norden des Anwesens, die auch als Straße ersichtlich gemacht werden muss, erfolgen. Unter diesen Gesichtspunkten wird einer Umwidmung in BW zugestimmt.

Stellungnahme Raumplanungsausschuss :

Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt, der Birkenweg bildet zukünftig die östliche Siedlungsgrenze in diesem Bereich. Die Zufahrt muss als eigene Parzelle „Verkehr“ umgewidmet werden.
Stellungnahme der Gemeindevertretung:
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.


	9.
	Ansuchen von Walter Berkmann um Förderung einer Betriebsansiedlung

	
	Walter Berkmann möchte sich eventuell mit einen Bäckereibetrieb mit ca. 20 Mitarbeitern im ECO-Park ansiedeln und fragt an, ob und in  welcher Form die Gemeinde Betriebsansiedlungen fördert. 

Bisher wurde bei Neuansiedlungen von Betrieben nur dann eine Förderung gewährt, wenn neu gebaut wurde. Die Förderungshöhe wurde individuell beschlossen. Es stellt sich die Frage, wie in Zukunft mit solchen Förderungsansuchen umgegangen wird. 

Um ein nachhaltiges Fördermodell erstellen  zu können, bedarf es einer qualifizierten Ausarbeitung der Förderungsmodalitäten. Daher wird einstimmig beschlossen, eine Arbeitsgruppe zu diesem Thema zu initiieren. Der Vorschlag wird in einer der nächsten Gemeindevertretungssitzungen zur Vorlage gebracht. 


	10.
	Beschlussfassung eines Grundbenützungsübereinkommens mit der VKW

	
	Im Zuge des Rechtsgeschäftes mit der VOGEWOSI (TOP 7; Grundtausch Containerplatz beim Gemeindeamt) hat die VKW der Gemeinde eine Freilassungserklärung für eine belastete Dienstbarkeit der Erstellung von erforderlichen Anschlussleitungen zugunsten der GST-NR .348 zugesagt. Im Gegenzug müsste seitens der Gemeinde ein Grundbenützungsübereinkommen, welches jedoch nicht verbüchert wird, akzeptieren. Dieses Grundbenützungsübereinkommen sieht vor, dass die Gemeinde der VKW das unentgeltliche Recht einräumt, auf den GST-NR 203/1, 203/2 und .6/2 Hochspannungs-erdkabelleitungen zu errichten, betreiben und zu warten. 

Einstimmig wird diesem Übereinkommen, welches ein Bestandteil dieses Protokolls bildet, zugestimmt. 

	11.
	Behandlung des Schreibens der Bezirkshauptmannschaft bzgl. der Änderung von Dienstbereitschaften der Apotheken im Leiblachtal

	
	Die Leiter der beiden Leiblachtaler Apotheken haben bei der BH um Änderung der Nachtbereitschaftsdienste angesucht. Die BH ersucht die Gemeinden des Leiblachtales um Stellungnahme. Der Bereitschaftsdienst soll dahingehend geändert werden, dass an den Werktagen Mittwoch, Donnerstag und Freitag die jeweilig diensthabende Apotheke in Hörbranz oder Lochau bis 20 Uhr den Bereitschaftsdienst versieht, nach 20 Uhr bis 8 Uhr des nächsten Tages die jeweils diensthabende Stadtapotheke in Bregenz für die Kunden erreichbar ist. Der Bürgermeister verliest sowohl das Schreiben der Apothekenleiter bzw. der Bezirkshauptmannschaft. 

Die anschließend längere Diskussion bringt sowohl positive als auch negative Stellungnahmen zu diesem Thema. Da es sich bei einer eventuellen Aufhebung der Nachtbereitschaftszeiten um eine tiefgreifende Änderung der medizinischen Nahversorgung handelt, wird der Antrag einstimmig zurückgestellt. Dieser Punkt soll mit den Bürgermeistern, den Ärzten und den Obmännern der Sanitätsausschüsse im Leiblachtal diskutiert werden. 


	12.
	Protokollgenehmigung

	
	Das Protokoll Nr. 33 wird einstimmig genehmigt.


	13.
	Allfälliges

	
	Reinhold Galehr ladet alle Gemeindevertreter zum Wochenmarkt recht herzlich ein. Anfragen zu den Sicherheitsvorkehrungen bei den PC-Anlagen im Jugendraum, zur Vergabe der graphischen Gestaltung des neuen Erscheinungsbildes, und zu einer Saalreservierung werden vom Vorsitzenden beantwortet. Weiters berichtet der Bürgermeister, dass der Kaufvertrag Bad Diezlings noch nicht unterschrieben wurde. Es wird nun Herrn Eberle schriftlich als letzter Termin der 7.6.2004 bekannt gegeben, sollte bis zu diesem Termin der Vertrag noch nicht unterschrieben sein, wird der Gemeindevertretungsbeschluss vom 19.11.2003 aufgehoben. Weiters wird noch darauf hingewiesen, dass die Hecken straßenseitig wieder zurückgeschnitten werden müssen, die Gemeinde wird die betroffenen Grundstücksbesitzer informieren. Es wird angeregt, ein Fahrverbot für den Verbindungsweg Salvatorstraße-Krüzastraße zu verordnen. 



Ende der Sitzung: 22.00 Uhr
Der Bürgermeister:




Der Schriftführer:

Helmut Reichart




Gerhard Achberger
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